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Expedition : Karl - Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch dir Anzeigen in Empfang genommen » erde» .

1871 .
Alle Postexpeditionen nehmen Bestellungen

an auf den Monat September der Karlsruher
Zeitung .

Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der « roßHerzog haben Sich

gnädigst bewogen gefunden ,
unter dem 10 . August d. I .

den Oberamtsrichter Eduard Dietz in Freiburg auf des¬
sen unterthänigsteS Ansuchen und unter Anerkennung seiner
langjährigen treuen Dienste in den Ruhestand zu versetzen ;

den Obcrrechnunzsrath Friedr . Adam Müller bei dem
Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und des Aus¬
wärtigen auf dessen unterthänigsteS Ansuchen , unter An¬
erkennung seiner langjährigen und treuen Dienste , in den
Ruhestand zu versetzen ;

dem Registrator Karl Friedr . Blattner bei dem Mi¬
nisterium des Innern und

den Gerichtsnvtaren
Ernst Albert Greiner in Karlsruhe ,
Gustav Wilhelm Ernst in Pfullendorf ,
Peter Ludwig Stichs in Eppingen und
Hermann Hörst in Walldürn

die Eigenschaft der Staatsdiener zu verleihen ;
den Bezirksarzt Medizinalrath Joh . Nep . AloyS ReeS

in Müllheim auf dessen unterthänigsteS Ansuchen , unter
Anerkennung seiner langjährigen , treu geleisteten Dienste ,
in den Ruhestand zu versetzen ;

dm Bezirksarzt Hermann Käst in Ettenheim zum Be -
zirkSarzt in Bühl zu ernennen ;

den charakterisier « außerordentlichen Professor vr . Wil¬
helm Wuudt in Heidelberg zum außerordentlichen Profes¬
sor in der medizinischen Fakultät der Universität Heidel¬
berg zu ernennen ;

den Professor Josef Nicolai am Lyceum in Rastatt
wegen vorgerückten Alters , unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen , treuen Dienstleistung ,

den Vorstand der höheren Bürgerschule in Ueberlingen ,
Professor Joh . Bapt . Chaton , auf dessen unterthänig -
stes Ansuchen , unter Anerkennung seiner langjährigen ,
treuen Dienste ,

den Vorstand des Pädagogiums und der höheren Bürger¬
schule in Durlach , Professor Ludwig Wettach , auf sein
unterthänigsteS Ansuchen und

den Professor Josef Donsbach am Lyceum in Rastatt
wegen vorgerückten Alters auf den 15 . Septdr . d . I . in
den Ruhestand zu versetzen ;

unter dem 12 . August d. I .
den Professor vr . Anton Baumstark an der Univer¬

sität Freiburg auf dessen unterthänigsteS Ansuchen , wegen
leidender Gesundheit und unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treuen Dienstleistungen , mit dem 15 . Oktbr . d . I .
in den Ruhestand zu versetzen ;

den Vorstand des Pädagogiums und der höheren Bürger¬
schule in Lörrach , Professor Karl Becker , in gleicher
Eigenschaft an das Pädagogium und die höhere Bürger¬
schule in Durlach ,

den Professor Eduard Eisen am Lyceum zu Karlsruhe

an das Pädagogium und Realgymnasium in Lörrach , un¬
ter Uebertragung der Vorstandschaft an dieser Anstalt ,

den Professor vr . Josef Winzer am Gymnasium zu
TauberbischofSheim an das Lyceum in Mannheim ,

den Professor Georg Follenius am Gymnasium in
Bruchsal an das Lyceum in Rastatt ,

den Professor Heinrich Meichelt am Lyceum zu Karls¬
ruhe an das Gymnasium in Donaueschingen ,

den Professor Josef Arnold Herrmann am Gymna¬
sium in Donaueschingen an das Lyceum in Karlsruhe zu
versetzen ;

den vr . Hermann Hitzig am Gymnasium in Winter¬
thur zum Professor am Lyceum in Heidelberg ,

den außerordentlichen Professor vr . Hubert Müller ,
bisher am Gymnasium und der höheren Bürgerschule in
Lahr verwendet , zum Professor an dieser Anstalt ,

den Lehramtspraktikanten Adam May am Lyceum in
Konstanz zum Professor an dieser Anstalt ,

den Lehramtspraktikanten Karl Bissinger am Lyc . um
in Karlsruhe zum Professor an dieser Anstalt zu ernennen ;

den Oberrechnungsrath Christof Hahn bei dem Verwal -
tnngshofe , unter Anerkennung seiner langjährigen , treu ge¬
leisteten Dienste , in den Ruhestand zu versetzen.

Nicht - Amtlicher Theil.
Telegramme .

j - Potsdam , 24 . Aug . Das deutsche Kronprin¬
zenpaar ist heute Morgen 7 st« Uhr hier eingetroffen .

^ Berlin , 25 . Aug . Der „Kreuz -Ztg .
" wird aus

Wien geschrieben, daß die Verhandlungen in Gastein den
denkbar günstigsten Verlauf genommen haben .

j -j- Wien , 24 . Aug . Wiener Telegramme , welche in
identischer Fassung an die Provinzialblätter gegangen sind,melden anscheinend offiziös , daß Graf Beust die größte
Befriedigung über den Erfolg der Gasteiner Begeg¬
nung und das gefundene Entgegenkommen des Fürsten
Bismarck ausgesprochen habe.

j - Bukarest , 24 . Aug . Die Nachricht von einem Kom¬
plott ist völlig grundlos . Die Ruhe und Ordnung sind
nirgends gestört worden . Die Fürstin von Wied , Mutter
der Fürstin Elisabeth , wird hier erwartet .

st Paris , 25 . Aug . Nach seiner Rede in der gestrigen
Sitzung der Nationalversammlung begab sich Thiers tn
ein an den Sitzungssaal grenzendes Zimmar , um seine
Demission schriftlich zu geben ; er wurde jedoch hieran von
mehreren Abgeordneten gehindert . Heute herrscht noch eine
ziemlich bedeutende Erregtheit in den parlamentarischen
Kreisen . Die Mehrzahl der Abgeordneten aller Parteien
sind von versönlichen Entschlüssen beseelt und entschlossen ,die Erneuerung ähnlicher Zwischenfälle zu vermeiden . In
Bezug auf die Prorogations -Frage ist fast eine vollständige
Uebereinstimmung erzielt .

Wie die „Agence Havas " meldet , wird Hr . v Arnim
morgen in Versailles erwartet , um die Verhandlungen über
die Zahlung der Kriegskostcn und die Räumung der vier
an Paris angrenzenden Departements dort wieder aufzu¬
nehmen . Man hofft, daß die Räumung Ende dieses Mo¬

nat - erfolgt . Das Gerücht von Unruhen in Lyon wird
dementirt .

st Paris , 25 . Aug . Die meisten Blätter bedauern
übereinstimmend die gestrigen Vorfälle in der National¬
versammlung . Ein Versailler Artikel des „Journ . deS
Deb .

"
beklagt, daß Thiers nicht sofort zu Anfang der

Sitzung erklärt habe, die Regierung acceptire das Amende¬
ment Ducrot 's , da alsdann eine Verständigung mit der
Majorität leicht gewesen wäre .

Deutschland .
Karlsruhe , 26 . Aug . Der heute erschienene Staats¬

anzeiger Nr . 37 enthält ( außer Persvnalnachrichten ) :
I. Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden . Bekanntmachungen des Handels¬
ministeriums : » die Ertheilung von ErfindungSpateu -
ten betreffend . Dem Rentmeister Hermann Schlotter
in Köstritz bei Gera wurde das ihm am 28 . Aug . 1868
ertheilte Erfindungspatent für die von ihm erfundene , durch
Zeichnung und Beschreibung nachgrwiesene Waffrrhebungs -
Malchine auf ein weiteres Jahr , also bis zum 28 . Aug .1872 , verlängert , d . Die Anfertigung der Noten der
Badischen Bank betreffend . Bekanntmachung der von dem
Aufstchtsrath der Badischen Bank in Mannheim eingereich¬
ten Beschreibung ihrer demnächst in Umlauf gelangenden
Fünfzig -Gulden -Noten .

II . Todesfälle .
Straßburg , 25 . Aug . Die Neubildung der Gerichte

steht bekanntlich unmittelbar bevor.
Außerdem aber — schreibt die . Straßb . Zig ." — find auf dem

Gebiete de « Justizwesen « noch andere wichtige Arbeiten in Angriff ge¬
nommen und theilweise der Vollendung nah « gebracht worden . Na¬
mentlich find die Vorarbeiten zur Einführung de« deutschen
Strafgesetzbuches schon sehr weit gediehen . Eine französische
Bearbeitung desselben ist im Wesentlichen vollendet und man darf an -
nehmen , daß schon bi« zum 1. Okrober die Einführung dieses Gesetz¬
buches erfolgen wird . Daß dasselbe sowohl im Allgemeinen al « such
speziell im Vergleich mit dem coüe pensl einen erheblichen Fortschritt
in der SlraskechlSpflege enthält , erkennen auch unbefangene französi¬
sche Juristen an . Die Strafbestimmungen desselben sind durchgängig
weil milder , als die de» coüe peval , und so werden die in Unter¬
suchungshaft b.findlichen Angeklagten eine Ausgleichung für die Ver¬
längerung ihrer Hast darin finden , daß sie nach dem deutschen
Gesetz abgeurlheilt werden , abgesehen davon , daß ihre Vo . haft
ihnen auch bei der Bestimmung de« Strafmaßes noch besonder »
in Anrechnung gebracht werden kan» . Auch Solchen , welche von
den ständigen Kriegsgerichlen nach den Bestimmungen de« koste pensl
verurtheilt worden , wird der mildere Geist de « deutschen Ges - tze« noch
rückwirkend zu gute kommen . Se . Maj . der Kaiser hat in diesen
Tagen bereit « 28 Begnadigungen eintreten lassen , durch welche da «
Strafmaß de « französischen Gesetzes aus das dem deutsche» entspre¬
chende reduzirt worden ist.

Auch die Einjührung de« dcutsckenHandelSgesetzbuch «
wir » vorbereitet . Es bedarf keine- Nachweise «, wie sehr e« im In -
teresse de « elsaß -lothringischen Handelsstandc « liegt , daß di « Provinz
mildem großen Reiche , dem sie nunmehr angehört , auf dem kommerziel¬
len Gebiete durch eine einheitliche , durchaus auf der Höhe der Zeit
stehende Gesetzgebung verbunden werde . E « wurde die» auch schon im
März von der Versammlung elsässtschcr Notabeln anerkannt , und die

O Krlohotr Opfer.
(Fortsetzung .)

Beide waren mittlerweile au « dem Schatten herausgetreten und da «
Mondlicht fiel voll auf Archic Macleo d' s Gesicht . Kora Hasscll ' s
Blicke streiften nur einige Sekunden die« Antlitz , auf welchem die
höchste Bestürzung und der wildeste Schmerz sich ausdrückten , dann
winkte sie ihm stumm , wandte sich von ihm ab und stieg in ihre Koje
hinunter , wo sie sich weinend in die Kissen warf und inbrünstig betete .
Die Gefahr war an ihr vorübergegangen , aber ob für immer ? Jeden «
fall » aber war ihr Herz jetzt schwerer und gedrückter als je zuvor . —

Archie Macleod ging an diesem Abend in Aden an « Land — nicht
in da« Hotel , um daselbst zu schlafen und auszuruhen , wie mehrere
andere Passagiere , sondern um am Strande und an den Felsen hin -
zuwanderu , während die kühle Nachtluft seine Stirne fächelte , vbschon
sie dir Fiebergluth , die Agonie in feinem Hcrzen nicht beschwichtigen
konnte . Er war beinahe von Sinnen und wußte nickt , was er that ,
denn sein Stolz war eben so tief gekränkt wie seine Liebe, — er war
vollkommen betäubt von Dem ', was er gehört hatte . Er verwünschte
grimmig da « eitle , kokette Mädchen , das mit seinen Gefühlen gespielt
hatte , und nannte sich selbst einen kurzsichtigen lhörichten Gecken , daß
er sich so hatte hintergehen lassen I

Ja , er war in diesen Stunden furchtbar erbost auf Kora , während
er gleichzeitig noch unter dem Streiche sich krümmte , der ihn getroffen
hatte . Er machte e« ihr zum Vorwurf , daß sie ihm nicht zuvor gesagt ,
wie sehr sie gebunden sei ; sie halte eS nicht so Weib kommen lassen
sollen , da sie ja im Voraus wußte , wie es enden mußte , — sie hätte
nicht mit ihm so ihr Spiel treiben dürfen , während sie diese ganze
Zeit her einen Andern liebte . Aber gerade der Gedanke , daß ihr Herz
einem Andern gehöre , träufelte neues Gift in seine Herzenswunde und
machte den Schmerz seiner Seele noch furch lbarer .

Wir brauchen kaum zu schildern , wie Kora die Nacht verbrachte ,
bald aus tiefster Seele voll Inbrunst und Zerknirschung betend , bald ihr

Gesicht tief in die Kissen ihres Bettes begraben , damit Frau Moriatry ,
welche mit ihr in derselben Kajüte schlief , nicht da» krampfhafte
Schluchzen hörte , das ihren ganzen Körper erschütterte . ES war ja
schon hart genug gewesen, ihren ganzen Jugendmuth und ihr junges Leben
um des Vaters willen an Benjamin Bürge zum Opfer hinzugeben ;
aber noch unendlich qualvoller und härter war es , auf die Liebe
eines Mannes zu verzichten , der so schön, so edel, so gut und ritterlich
war , dessen Huldigungen sie unter anderen Umständen namenlos be¬
seligt haben würden , und dem sie jetzt unwillkürlich , absichtslos so
bitter wehe gethan hatte ! Oh , wie wollte sie ihn geliebt , ihm durch
die treueste Gegenliebe gedankt haben , wenn sie nur gedurft hätte !
Ja , und daß sie jetzt fühlte , wie unaussprechlich innig sie zu lieben im
Stande gewesen wäre , das war eben eine Erkenntniß , welche diesen
Augenblick zu dem furchtbarsten ihres Lebens machte , den sie nur durch
Kraft von oben zu überleben im Stande war ! Fürwahr , vielleicht
war Das , was dieser Moment ihr klar gemacht hatte , für sie schwerer
zu ertragen , als für den in seinen Hoffnungen getäuschten , an seinem
Selbstgefühl gekränkten Kapitän Macleod , der jetzt hoffnungslos und
in unnenndarer Bitterkeit am öden Strand und unter den nackten
Felsen der arabischen Küste herumirrtc ! —

Der Bentinck verließ Aden am andern Nachmittag um vier Uhr ,
nachdem er die Kohlenladung eingenommen , um deren willen er an¬
gelegt hatte . Kapitän Macleod kam erst mit dem letzten Boote , das
vom Lande abstieß , an Bord . Die Tischglocke hatte schon geläutet und
die Passagiere waren im Begriff , ihre Plätze an der Tafel im großen
Salon einzunchmen . Kapitän Macleod hatte bei Tische seinen Sitz
zwischen Frau Moriarty und Kora Hassell , aber diesmal fand er nur
die Erstere bei Tische . Frau Moriarty thcilte ihm mit , Fräulein Hassell
wolle auf dem Verdeck speisen , sie leide so sehr unter der Hitze und
unter heftigem Kopf chmcrz .

Kopfschmerz ? dachte Archibald Macleod mit bitterem Groll ; ich »röcht«
wissen, ob sie weiß , wa « Herzweh ist, und ob sie solches fühlen kann ! . . . .

Als das Mahl vorüber war und er mit Frau Moriarty aufs Verdeck
kam , sah der Kapitän Kora mit den Kindern ihrer Freundin auf dem
Verdeck sitzen. Er bemerkte , daß sie ungewöhnlich blaß und verstört
war und nervös aufgeregt schien , aber gleichwohl gönnte er ihr weder
ein Wort , noch einen Blick oder ein Lächeln, sondern wich ihr vollkommen
aus . Er ging auf dem Vorderverdeck zwei Stunden lang rauchend und
in düsterem Hinbrüten auf und nieder .

„ Was ist unserem Kapitän begegnet , liebe Kora ? "
fragte Frau

Moriarty ihre junge Freundin verwundert . „Archibald ist ja wie
umgewandelt und scheint Sie heute gar nicht zu bemerkm . Haben Sie
irgend etwas mit ihm gehabt ? "

— „ Oh , lassen Sie ihn — es ist b-sscr so l" bat Kora und die
Thränen traten ihr in die Augen , ein wilder Schmerz zuckte um ihre
Mundwinkel , und die Farbe rasch wechselnd schlug sie die Augen nieder .
» Ich habe ihm vielleicht wehe gethan , aber ich konnte nicht anders —
ich muß es über mich ergehen lassen !"

„ Und was in aller Welt war cs denn , um dessen willen ihr euch
gezankt habt ?"

fragte Frau Moriarty neugierig und doch nicht ohne
innige Theilnahme . „ Bitte , liebe Kora , vertrauen Sie sich mir an —
lassen Sie mich Alles wieder ins Geleise bringen !"

„ Nein , nein ! — ums Himmelswillen nicht ! Es ist gut so — es
darf nicht anders sein ! " stieß Kora entsetzt hervor . „Oh , erlassen Sie
eS mir , meine thcure Freundin , von dieser Sache zu reden ! Lassen
Sie Alles so , wie es geworden ist. " Und rasch aufstehend , ging
Kora in ihre Koje hinunter , die hervorbrechenden Thränm zu
verbergen . Sie , der der junge Offizier keine Spur von Herrund Gemüth zutrauie , die er für ein seichte» , gefallsüchtiges Ge¬
schöpf hielt , krümmte sich in . einem unbeschreiblichen Sexlenschmerze
auf ihrem Lager . Sie war mehrmals auf dem Punkte , der Ver¬
suchung nachzugeben , Archibald um Verzeihung zu bitten , ihm Alle »
zu gestehen ; aber wa « sollte dann au « ihrem Vater werden ? Nein
sie mußte stark sein und sie wollte es auch — sie wollte die ein ^
gegangene Verpflichtung erfüllen , und , b ihr auch das Herz darüber
brächk l ( Fortsetzung folgt .)



Einführung jene« Gesetzbuches gehörte mit zu dem damals ausgestell¬
ten Programm . Die jetzt thatsächlich beinahe vollständig crfxlgte Be¬
seitigung der Zollschranken am Rheine wird ohne Zweifel eine schnelle
und vielseitige Verflechtung der kommerziellen Interessen de» RcichS -
landcS mit dem allen Deutschland im Gefolge haben , welch : das Be -

dürfniß einer legislativen Einheit auf diesem Gebiete noch fühlbarer
hervortreken lassen wird , und der von der Regierung in Aussicht ge¬
nommenen Maßregel wird daher ein - beifällige Aufnahme in Elsaß -

Lothringen sicherlich nicht mangeln .

H : Aus dem Elsaß , 25 . Aug . Die Agitation zur Her¬
beiführung einer die Wünsche der Elsässer Protestanten
befriedigenden Kirchenverfassung und darauf zu be¬
gründender kirchlicher Zustände nimmt ihren stetige » Fort¬
gang . Gegenwärtig zirkulirt eine N d r e s s r an den Fürsien -
Reichskanzler , worin folgende Wünsche ausgesprochen
werden :

1) daß das Dekret vom 26 . März 1852 , welches die
Autonomie der Kirche durchaus beschränkt , aufgehoben
werde ;

2) daß eine konstituirende Landessynode zusammenbe -
rufcn werde , um — auf Grund der organischen Artikel
vom Jahr 1802 und mit Benutzung aller seitdem gesam¬
melten Erfahrungen — eine neue Kirchenversassung vor¬
zubereiten ;

3 ) daß bis zu dem Zeitpunkt , wo eine neue Kirchen¬
verfassung ins Leben treten wird , die bestehende Be¬
hörde ermächtigt werden möchte , ihre verfassungsmäßige
Wirksamkeit vollständig und ohne Veränderung in
ihrem Personale sortzusetzen .

In Wahrheit wird der Frieden erst dann in die Gc -
müther unserer protestantischen Bevölkerungen einkehren ,
wenn vorstehende , gewiß nicht übertriebene Wünsche in Er¬
füllung gegangen sein werden . Die Adresse findet sehr
zahlreiche Unterschriften bei den Angehörigen unserer evan¬
gelischen Kirche .

-kl- Metz 25 . Aug . Heute vor einem Jahre wurde in einer
außerordentlichen Sitzung des hiesigen Munizipalrathes
die Aufstellung einer Kommisston für die Lebensmit¬
tel - Frage beschlossen , denn Z

'gäminislrgliou s penss , que ,
äsns Iss LireuvstallCks gotuvllss , il sersit utilv äs LauZtituer
uns eommission cklarzös äs s '

ooouper äes substsacks sli -
mentaires "

, wie es in dem deßsallsigcn Sitzungsprotokclle
heißt . In den damaligen Umständen hatte riese Maß¬
nahme allerdings ihren guten Grund , indem eine Armee
von 170,000 Mann im Festungsrayon mit ehernem Gür¬
tel eingeschlojsen war und eine eigentliche Verproviantirung
der Stadt erst nach den unerwarteten Schlägen bei Wörth
und Forbach stattgefunden hatte . Trotz dieser weisen Vor¬
sicht schwanden die Vorräthe der Stadt von Tag zu Tag
in rapider Schnelligkeit , und der 27 . Okt . öffnete die Thore
dem siegreichen deutschen Heere , dem fortan die Bewachung
der stolzen „ puokllo " — das bleibt sie in den Augen der
Franzosen immer noch , weil nach ihrer Ansichr nicht Waf¬
fengewalt , sondern Hunger die Uebcrgabe erzwang — an¬
vertraut bleibt .
, Die Erinnerungstage des 14 . , 16 . und 18 . ds .
gingen hier — dem äußern Schein nach — ruhig und ich
möchte fast sagen , spurlos vorüber . Nur die weiten Ge¬
filde um die Stadt , wo die Hunderte von schlichten Kreu¬
zen die Ruhestätten der Braven bezeichnen , die ihr Leben
hier gelassen , waren mehr als gewöhnlich belebt . Der
Todestag so manches Theuern wurde am frtschverziertm
Grabe ernst und andachtsvoll gefeiert .

Nach und nach fängt auch die hiesige Kolonie der deut¬
schen Bevölkerung an , sich zu vergrößern ; es wird
dies allerdings um so bemerkbarer , als die Auswande¬
rung der französischen Bevölkerung von Tag zu Tag
zunimmt . Auf dem Lande wandert die Jugend aus Furcht
vor der deutschen Wehrpflicht aus , läßt sich aber gleich¬
zeitig für dis französische Armee anwerben ; in den Städ¬
ten ist es hauptsächlich die wohlhabendere Einwohnerschaft ,
die , sanguinisch genug , „ auf einige Jahre " der liebgewor -
denen Hcimath Lebewohl sagt , — dem : davon ist jeder
Franzose noch überzeugt , daß die deutsche Herrschaft nur
eine kurz vorübergehende Episode fein wird . Ueberlassen
wir . ihn seinem Traum ; er wird schon von selbst erwachen !

Ein gewissermaßen unerwartet günstiges Ergebniß haben
die jüngsten Gemeinderaths - Wahlen nicht blos hier ,
sondern im ganzen Departement geliefert . In einzelnen
Gemeinden stimmten 80 Prcz , ja sogar 90 Proz . der
Wahlberechtigten . Die Zahl der Gemeinden , wo keine
Wahl zu Stande kam , beschränkt sich auf eine ganz nied¬
rige Ziffer ; und auch in diesen ist die Enthaltung von dem
Wahlakte nicht immer der feindseligen Haltung der Bevöl¬
kerung gegenüber der deutschen Verwaltung , sondern viel¬
mehr der auf dem Lande sich hie und da zeigenden Indo¬
lenz und Gleichgiltigkeit zuznschreibcn . Was die Gewähl¬
ten anlangt , so siegte in allen Fällen die Partei , welche
in dem Munizipalkörper kein politisches Organ , son¬
dern lediglich eine Vertretung der gemeindlichen Interessen ,
eine Verwaltungsbehörde des gemeindlichen Haushaltes er¬
blickte . Und insofern läßt sich das Ergebniß der Wahlen
gewiß als ein der deutschen Verwaltung günstiges bezeichnen .

Eine Frage beschäftigt im Reichslande die Gemächer der
Handel - und Gewerbetreibenden vor Allem : die Errichtung
der zweiten Zolllinie an der französischen Grenze .
Man befürchtet , cs werde der einheimischen Industrie hie¬
durch ein empfindlichen Schaden erwachsen , da insbesondere
für viele Rohstoffe , welche bisher aus Frankreich bezogen
und Im Reichslande verarbeitet wurden , durch die hohen
Zölle die Einfuhr sehr erschwert ist , ohne daß der Pro¬
duktion — bei dem Bestände der alten Zollgrenze — ein
erweiterter Markt offen steht . Eine rasche Beseitigung die¬
ses Provisoriums ist jedenfalls dringend wünschenswerth .

Glücklicher Weise ist der Ertrag der diesjährigen Ernte
allenthalben ein sehr günstiger , so weit sich dies bis jetzt
ersehen läßt . Die Halmfrüchte find großentheils schon ge¬
erntet ; der Wein steht vorzüglich ; nur der Hopfen , der
in einzelnen Bezirken des Kreises Chateau -SalinS ziemlich

stark gebaut wird , hat in Folge starker Maifröste sehr ge¬
litten . Die Heuernte , welche namentlich in den Gründen
des Nicd - ThaleS einen außergewöhnlich hohen Ertrag lie¬
ferte , dürfte vielleicht Anlaß zu vvrlheilhaften Handelsbe¬
ziehungen liefern , zumal der Verbrauch der hiesigen Land -
wirthe bei dem z . Z . noch vorhandenen geringen Viehstande
kein bedeutender ist .

München , 24 . Ang . ( Sch . M .) Während di : ultramon¬
tanen Hauptorgane , „ Donauztg .

"
, „ Volksbote " und „ Vater¬

land " dem neuen Ministerium mit de -n Ruse ent -
gegentreten : „ keine Versöhnung , sondern Kamps auf Leben
und Tod ! "

haben auch liberale Zeitungen dem ncuzedilde -
ten Kabinct mindestens geringes Vertrauen entgegengebracht ,
und einige derselben ergingen sich sogar in Bencrgelung
der Persönlichkeiten , welche von wenig Kenntniß derselben
zeugte . Wenn man in der Pfalz jetzt schon vergessen hat ,
wie Hr . v . Pfeufer während des Kriegs für diese Provinz
gesorgt und gearbeitet , wenn man in Franken nicht versteht ,
wie und warum Hr . FLustle eine allerdings sehr rasche
Karriere gemacht hat ( obwohl beim Minifterwerden vom
Karrieremachen kaum geredet werden sollte ) , s» muß der
Grund dafür in besonderen Beziehungen oder Nichtbezie¬
hungen gesucht werden . Heute tritt in einem sehr gut ge¬
schriebenen Artikel ein hiesiges Blatt , der „ Südd . Telegraph "

,
diesen Zrrthümern der Liberalen entgegen und erklärt , nicht
jetzt schon der neuen Gestaltung Mißtrauen aussprechen zu
können , sondern erst Thaten abwarten zu wollen . „ Die
richtigste Taktik ist , zuzuwarten , wie die solidarischen Mi¬
nister vor der Kammer auftreten , und ihnen bei entsprechen¬
der Haltung die Stütze nicht zu versagen , welcher sie im
Kampfe gegen die geschlossene Phalanx der Klerikalen be¬
dürftig sind , wie kein Ministerium vor diesem .

" — Mi¬
nister v . Pfeufer ist schon gestern Nachmittags aus der
Pfalz hier angclangt , hat noch am Abend 4 Stunden lang
im Ministerium gearbeitet und heute dasselbe förmlich über¬
nommen . — Einige Aufregung in der hiesigen Bürgerschaft
veranlaßt der heute offiziell bekannt gewordene Beschluß des
Stadtmagistrats , nachdem erst vor wenig Jahren die
Gemeinde ein Anlehen von mehreren Millionen ausge¬
nommen , schon wieder ein solches von 5 Millionen abzu -
schließcn . Die Gemeindebevollmächtigten , welche in öffent¬
licher Sitzung über diesen Antrag beriethen , haben ihre
Entscheidung vertagt , um erst die Meinung ihrer Wähler
und die öffentliche Stimmung einzuvemehmen .

tl . München , 25 . Aug . Dar Geburts - und Namens -
fest des Königs ist heute hier in herkömmlicher Weise
festlich begangen worden . — Am wo möglich volle Gewiß¬
heit über das Schicksal der als „ vermißt "

aufgeführten
Angehörigen das bayrischen Heeres zu erlangen , will das
Kriegsministerium genaue Nachforschungen ansiellen lassen .
— Die Professoren der kathol . Theologie Thalhofer ,
Haneberg , Reithmayr , Schund , Silbernagl und Bach ,
haben an Las Kultusministerium den Antrag gestellt ,
Döllinger und Friedrich ihrer Professuren zu ent¬
setzen und diese ihre Stellen neu , d. h . mit Infallibilisten ,
zu besetzen.

Das neue Ministerium ist in Funktion getreten ;
der Ministerpräsident und Staatsminister des Aeußern ,
Graf v . Hegnenüerg hat sich bereits das Personal sei¬
nes Ministeriums vorstellen lassen und wird demnächst das
diplomaüsche Korps empfangen .

Königsberg , 22 . Aug . Der kommandirende General
Frhr . v . Manteuffel hat folgenden Korpsbefehl an das
hiesige Generalkommando erlassen :

Eure Ercrllevz benachrichtige ich ganz ergebest , daß Se . Kais . Maj .
der König das nachstehende Telegramm heute an mich zu senden gc-
r .cht haben : «Ich grüße Sie in Erinnerung an meinen Besuch vor
einem Jahre in dankbarer Anerkennung Ihrer Truppen tapferer Lei¬
stung .

" — Sr . Maj . habe ich unfern tiefgefühltesten Dank für die
Gnade alleruntcrthämgst ausgesprochen , der Bereitung des Schlachtfel¬
des , welches das 1 . Armeekorps vor Metz den 14 . Aug . erkämpft
hatte , nach Jahresfrist so gnädig zu gedenken , und habe Se . Maj . um
die Eilaubniß grbcten , eine » Kerpsbefehl nach Königsberg und in
Frankreich an die 1 . und 2 . Division geben zu dürfen . Euer Exc .
bitte ich demgemäß , der 1 . Division , der Artillerie des 1 . Armeekorps
und sämmtlichen entlass ne » Reserven , auch den HH . Aerzten und Mi -
litärbcamten des mobile » Armeekorps von diesem Allerhöchsten Tele¬
gramm Kenntniß zu gebe» . — Compiegne , den 15 . Aug . 1871 .
v. Manteussel .

Das klingt ja — sagt die „ Köln . Z . " —
, als hätte

das 1 . Armeekorps , bezw . General v . Manteuffel allein
den Sieg von Courcelles ( oder Pange ) errungen . Der
Korpsbefehl hätte wenigstens mit einem flüchtigen Worte
der Waffenbrüder vom 7 . Armeekorps gedenken können ,
zumal da dieses Korps die Hauptarbeit des Tages ge-
than . Der König sagte in seinem damaligen Briefe
aus Hcrny , den 15 . Aug ., an die Königin :

Die Avantgarde des 7 . Korps griff gestern Abend gegen fünf Uhr
den abrieh,ndcn Feind au ; dieser stellte sich und verstärke sich zu-

jchends aus der Festung . Die 13 . Division und Theile dcr 14 . un¬
terstützten die Avantgarde , deßgleichen Th - ift des 1 . Armeekorps . Ein

sehr blutiges Gefecht enspann sich auf dcr ganzen Linie . . . . Ich
sprach mit General Steinmetz , Zastrow , Manteuffel und Soeben .

Oesterrcicdrsche Monarchie .
Wien , 23 . Aug . Die „N . Fr . Presse

" empfiehlt , den
Grafen Ben st zum Abgeordneten von Wien zu wählen .
Ueber dessen Lage schreibt sie :

Das Ministerium Hohenwart geht entschlossen und rückstchislos vor¬
wärts ; -S hat die letzten Brücken hinter sich abgebrochen , gerade im
Momente , wo die Kaiscrbegcgmmg in Ischl und die Besprechungen
der beiden Reichskanzler in Gafiein die auswärtige Politik gleichfalls
zur Entscheidung bringe ». Brust und Hohenwart sind Gegensätze ge¬
worden , und Niemand braucht es einem aufmerksamen Zuschauer erst
zu verrathen , daß die Parthie sür den Grafen Beust heule schlecht
fleht . Möglich , daß er sich , ein an Auskunstsmitieln reicher Diplo¬
mat und ein feiner politischer Stratege wie er ist, noch eine Zeitlang
hält , aber siegen kann er nur noch , wenn Hohenwart fällt , und wir

täuschen uns darüber n -chk, daß wir davon hcute sehr entfernt find .
Gr . f Hohenwart hat seine Aktion so breit angelegt , er hat alle Ele¬
mente so gründlich entfesselt , die politischen Gegnerschaften so tief auf¬
gewühlt , daß selbst im b - ste » Falle der Prozeß k. inen kurzen Verlauf
haben wird , ehe er für den Grafen Beust noch gewonna ^ werde »
kann . Wie die Sache vom Ministerium in Angriff genommen wurde ,
werden die bevorstehenden Wahlen , auch wmn sie für dasselbe ungün¬
stig auSsallcn , keine schnelle Entscheidung bringen . Siegen wir noch
so sehr , das Ministerium hat die v - rfaffungsfemdlichen Landtage al »
Reserve konservirt , und wird damit jede einfache parlamentarische Ent¬
scheidung , die cs überdies bekanntlich nicht >,hc hoch anjchlägt , be¬
liebig hmausschicbm können . Unter den bestehenden Verhältnissen
wird Graf Beust , gelähmt in jeder Aktion , kaum den ganzeiz Verlauf
des langwierigen Erperiments überleben , wenn er nicht so Mik sein
sollte , um noch in letzter Stunde den angezetteltcn föderalistischen Um -
g - staltungsplrn , bevor derselbe des Kaiser « Zustimmung erlangt , ver¬
eiteln zu köime » . Die Wahrscheinlichkeit spricht dagegen .

Frankreich.
Paris , 23 . Aug . ( Köln . Z .) Graf Arnim wird , wie

leicht begreiflich , außer der Wechselangelegenhcit und der
Zoll -Frage für Elsaß auch die andern noch ungelösten Auf¬
gaben des Friedensvertrags zu behandeln haben , und wenn
man in Deputirlenkceiscn behauptet , es sei von einer
Retrocession lothringischer Gemeinden an Frankreich , ge¬
wissermaßen als Draufgeld auf die verlangte Zollbefreiung !
von neuem die Rede , so hat dies insofern seine Richtigkeit ,
als die Grenzregulirung noch nicht definitiv abgeschlossen
ist , und es von Frankreichs Entgegenkommen abhängen
wird , dieselbe günstiger auSfallen zu lassen . ES ist natür¬
lich , wenn Thiers der elsässischen Industrie die angestrebte
Erleichterung gegen die Interessen einzelner französischer
Fabrikoistrikte gewähren soll , für ihn von höchstem In¬
teresse , mit fühlbaren Zugeständnissen von Seiten Deutsch¬
lands vor die Nationalversammlung zu treten , und wer
den französischen Natwnalcharaklcr nur einigermaßen kennt ,
weiß , daß cs sür die Zurückerlangnng dieser oder jener
Landesparzeile bei den Deputieren kein zu hohes Opfer
gibt . Da nun auch die Elsässer Industriellen neuerdings
bei Thiers einen Sturmlaus versuchten — erst gestern
noch war Hr . Dollfuß aus Mülhausen in dieser Sache
in Versailles und hatte Audienz beim Chef der Exekutiv¬
gewalt — , so stehen die Aussichten für die Verlängerung
der Zollbefreiung Slsässischer Fabrikate bei der Einfuhr

-nach Frankreich nicht eben schlecht, da man dafür die Dank¬
barkeit der Elsässer , die Retrocession mehrerer Grenzge -
meinden , die Annahme der famosen DreimonatS -Wrchsel und
somit die Beschleunigung der Räumung aller Pariser
Forts nebst Umgegend in Tausch erhalten kann . Das
Oberkommando in Compiegne trifft in dieser Voraussicht
schon gewisse Maßregeln , und ersuchte namentlich die Ver¬
waltung der Ostbabn , im gegebenen Falle auf die Ver¬
einigung eines genügenden Fahr - und Transportmaterials
Bedacht nehmen zu wollen . Aber selbst bei den besten
Aussichten für die Verhandlungen dürfte sich das Räu -
mungSgeschäft bis in ' s erste Drittel des Monats Septem¬
ber und vielleicht noch darüber hinaus hinziehen , und an
diesem Datum wird festzuhalten sein . — Dem Chef der
Exekutivgewalt wird nach dem Vorschläge der Bud -
geikommission ein Gehalt von 500,000 Fr . ausgesetzt ;
ferner erhält er für Bureaus - und RepräseutationSkosten
noch eine Summe von 150,000 Fr . — Um den Preis
von 100,000 Fr . , den die Akademie für ein wirksames
Mittel gegen die Cholera auszesetzt hat , sind bereits
150 Bewerbungen eingegangcn . — Im Hotel de Ville
hat man unter den Trümmern einige 60 Säcke Dynamit
hervorgeschafft , nachdem verschiedene Detonationen und auch
ein kleiner , wieder ausgebrochener Brand die Vermuthung
bestätigt hatten , daß noch Pulver und andere explodirende
Stoffe in dem Schulte vorhanden sein möchten . — Der
Bruder des durch seine Rolle in der Commune bekannten
Okvlvwitz ist jetzt auch verhaftet worden .

O. lk . Paris , 24 . Aug . Gestern hatte der Regierungs¬
kommissär sein Requisüorium im Kriegsgericht beendigt
und Hr - Bigot die Vcrtheidignng Ajst ' s ausgenommen .
Ueber dis heutige Sitzung gehen uns folgende Notizen aus
Versailles zu : Der Präsident zum Angeklagten Re¬
göre : Was bedeutet dieser Befehl : „ PMiöre , zünden
Sie die Häuser an "

. Regere : Ich bin nicht füt Das
verantwortlich , was vorgegaugen . Milliöre war delegirt
dafür . Was mich betrifft , so habe ich Milliöre keine Be¬
fehle gegeben . Ich habe ihn selbst nicht gesehen . Hr . Bi¬
got fährt mit seiner Verteidigung Assi 's fort . Für ihn
ist die Rolle Assi ' s durchaus ehrenhaft und korrekt gewesen .

Türkei .
Skutari , 20 . Aug . Ismail Pascha ist durch die

Pforte abgesetzt worden , wodurch die Ruhe gänzlich wieder
hergestellt ist .

Großbritannien .
T London , 24 . Aug . Die Königin befindet sich —

wie aus Balmoral gemeldet wird — besser , ist indeß noch
immer außer Stande , ihre Privatgemächer zu verlassen .

Die Auflösung des Amnesticmeetings in Dublin durch
die Polizei läßt die Irländer noch immer nicht schlafen ,
und neuerdings ist eine abermalige Kundgebung im Phönix
Pack beschlossen worden , um eine Petition um Freilassung
der übrigen senischen Gefangenen an die Königin zu rich¬
ten . Die Kundgebung soll am 2 . Scpt . stattfinden .

Amerika .
** Reu -Aork , 23 . Aug . In St . John , Neubraun¬

schweig , fand heute die internationale Ruderwett¬
fahrt statt . Renforth , von dcr Mannschaft des englischen
Bootes „ Tyne "

, erhielt 8 Minuten nach der Abfahrt einen
Schlaganfall . Das Boot landete sofort , und Renforth ,
welcher in ein Haus gebracht wurde , starb bald darauf .
Ich Folge desselben legte das kanadische Boot die Strecke
allein zurück . — In einer Botschaft erklärt Hr . Hall , der



Mayor von Neu - Aork , es habe sich eine Partciverschwörung
gebildet , um den Kredit der Stadt Nru - Uork im Auslände

zu schädigen . Der Werth deS städtischen Eigenthums be¬

trage 254,000,000 Doll .
Toronto , 22 . Au<̂ Der amerikanische Schooner

„ Franklin I . Schenk " ist von einem kanadischen Zvllkutter
beim Fischen in der Bucht vou Chaleurs mit Beschlag
belegt worden . Es ist dies der zweite Fall , wo jüngster
Zeit amerikanische Fahrzeuge uiit Beschlag belegt wurden .

Badische Chronik

Karlsruhe , 27 . Apg . Der Großh . Gesandte Geheime¬
rath Robert von Mohl begeht am heutigen Tage die
Feier seines 50jährigen Doktorjubiläums .

Durch ein halbes Jahrhundert ist Hr . v . Mohl , welcher
1824 zum Professor der Staatswissenschaften an der Uni¬
versität Tübingen ernannt , 1847 in gleicher Eigenschaft
nach Heidelberg berufen wurde , auf dem Gebiete der Lite¬
ratur des Staatsrechts und der Politik ununterbrochen in
der hervorragendsten Weise thätig gewesen . Während des
JahreS 1848 bereits als Rcichs - Justizminifter vorüber¬
gehend dem praktischen Staatsdienst zugewandt , trat Hr .
v. Mohl l861 als Badischer Bundestags - Gesandter von
dem akademischen Lehrstuhl dauernd in de » unmittelbaren
Staatsdienst über . Nach Auflösung des Deutsa en Bun¬
des übernahm derselbe die Vertretung der Großh . Regie¬
rung am Königs . Bayrischen Hofe . Auch war Hr . v . Mohl
durch mehrere Sessionen zum Präsidenten der Ersten Kam¬
mer der Badischen Landstände berufen .

Dem Vernehmen nach hat Se . König ! . Hoheit der Groß - .
Herzog dem Jubilar aus Anlaß des heutigen Gceächtniß -
tageo und in Anerkennung seiner Verdienste um die Wis¬
senschaft und um den Staat den erblichen Adel für sich
und seine Nachkommen verliehen , nachdem derselbe bereits
seither , ebenso wie schon sein Großvater , der Herzogl .
Württembergische Geheime Hofiath Gottlob von Mohl ,
Schwiegersohn des berühmten Joh . Jak . Moser , und iein
Vater , der Königl . Württembergische Minister des Innern ,
Benjamin Ferd . von Mohl , als Inhaber des Württember -
gischcn KronvrdeuS im Besitz , des persönlichen Adels sich
befunden hat .

Karlsruhe , 26 . Aug . Se . Köeigl . Hoheit der Groß Her¬
zog haben unterm 23 . April d. I . auf dis Höchstihcem Patronat
unterliegende . katholische Pfarrei Rcichenbach , Dekanat ) Ettlingen ,
den Pfairverlyeser Theodor Roß daselbst gnäsigst zu ernennen ge¬
ruht und ist derselbe am 11 . JuU d. I . kirchlich «ingesetzi worden ;
ferner unter demselben Datum auf die katholische Pfarrei Neuers -
bäu scn , Dek -matS Fc - iburg , den Pfarrer Welheim Dazu e i von Arsen
( am 6 . Juli d . I . kirchlich eingesetzt ) z seiner unterm 19 , Rai d . I .
auf die katholische Pfarrei Brette » , Dekanats Bruchsal , den Pfairer
Aloys Gugert in Ebeibach ( am 18 . Juli d . I . kirchlich cs» gesetzt ) ;
ferner unterm 8. Juni auf die käih . Pfarrei Griesheim , Dekanats

Offmburg , tea Pfarrer Joseph Feig in Neustedt ( am 20 . Juli d. I .
kirchlich eingesetzt ) .

Dem von Sr . Lurchl . dem Fürsten Kar ! Egon zu Fmft . nbkig aus
die Kapianei -ui k . Li. V . et sä 81 . Ledaslisuriw in Mcßkirch
präsentirten bisherigen Pfarrer Joseph Bissicr ia Söllingen wurde
am 6 . Juni die kirchliche Einsetzung erlheil !. Der Hr . BiSthumsver -

wesrr Hai die Pfarrei Waldstetten , Dekanats Buchen , dem seit¬
herigen Pfarrer vcn Weingarten , Viktor Kirchgsßner , verliehen
und ist derselbe am 1 ! . Juli d . I . kirchlich eingesetzt worden . Der
Hr , Bisthumsoerwejer hat die Pfarrei Ellen heim , Dekanats
Lahr , dem seitherigen Pfarrverweser Ksnrad Moser d -selbst ver¬
liehen und ist derselbe am 3 . August d . I . kirchlich eingesetzt worden -

Von der Kinzig , 22 . Ang . ( Mnr .h . Anz .) Mit einer Gar¬
nison in der Kreishauptstadt O f f c n b u r g- scheint cs Ernst wer¬
den zu wollen . Gestern war eine Kommssion von Miü ' Ltpersoneu
mi ! einem Baumeister hier und inspizinc einige Bauplätze und schon
vorhandene Räumlichkeiten im Beisein deS Hr . Bürgermeisters und

einiger Ralhsherren . Die Äußerungen der Kommissionsmiiglieder
übe ; unsere Gegend rc. lassen darauf schlnßen , daß Offeuburg Hoss-

muig auf die Uuleibriuzuug eines Dragonerregimrnts in seinen
Mauern haben darf . Die Stadt kommt übrigens der Militärbehörde
nicht unbedeutend e -tt - rgen , indem dieselbe , wie verlautet , geneigt ist,
zur Errichtung eines Exerzierplatzes 100 Marge » Land unentgeltlich
abzugeben ; fern r für ein Militärfxilal , sür ei» Reqaifttcmnagazin
und sür passende Schwimmschulen zu sorgen . Ob nicht auch ein Bei¬

trag zum Ankauf eines geeigneten Bauplatzes für die Kaserne , der
etwa 24 Morgen Raum haben müßte , aus der Siadikass : bewilligt
werden soll, dürfte zur Zeit noch unerwogen sein , jedoch nicht im Be¬
reiche des Unmöglichen liegen .

Ueberlin gen , 23 . Aug . ( Frbg . Z .) Gestern Nachmittag kam
daS herrlich gebaute neue Salonscbiff « Kaiser Wilhelm " auf
einer Probefahrt von Konstanz hierher uns trat nach kurzem Aufent¬
halt seine» Rückweg wieder au . — Die Zahl der Badgäste war
bis vor einigen Tagen noch eine beträchtliche zu neunen , doch haben
uns gestern und heute trotz dem schönen Wetter wieder Viele ver¬
lassen . Die Wasstrwärme im Bodensce hier wechselt durchschnittlich
zwischen 16 und 18 Grad .

MeerS bürg , 23 . Aug . Ueber die jüngst : Anwesenheit Sr .
Königl . Hoheit des Großh - rzogs in Meersburg schreibt man der

, B . LdSztg. " folgendes Nähere . Der Großherzog , von dem PrüfungS -

kommissär Hrn . Oberschulraih Lau bis und von dem Lehterpeisonal
des Schullehrer -Seminars ehrfurchtsvoll begrüßt , wohnte der

Prüfung im Mufiksaale des S - minarS bis halb 12 Uhr an . Ge¬

prüft wurde in Anwescnheil unseres geliebten Landesherrn , und zwar
die Zöglinge de« 2 . Kurses : in Naturgeschichte , Geschickte und Physik ;
die Zöglinge des 3 . Kurses : in Pädagogik ubü im Rechnen ( Loga¬
rithmen ) . Um halb 12 Uhr verfügte sich Se . K . H . der Großherzsg ,
begleit, ! von zahlreichen hiesigen uns auswärtigen Gästen , welche der

Prüfung anwohuten , in die geräumige und freundliche Kucke des Se¬
minars , wo die Zöglinge die Symphonie Nr . 5 von Mozart mit

Orchester , sowie einen vierstimmigen Männerchor unter Leitung des

Hr». Musiklehrers Bell vortiugen . Nachd- m noch die ergreifenden
Klänge deS ambrosianijchen Lobgesangcs die Zuhörer erbaut hatten ,
begab sich Se . K. Hoheit in die unmittelbare Nähe der Seminaristen ,
wo Höchflderselbe mit volltönender Stimme nngefähr felgende Rede

hielt : Es hat mich sehr gefreut , Ihrer Prüfung periö .alich avwohrren
zu können und selbst Kennwiß zu nebmrn vou den schönen Fort¬
schritten , welche die meisten unter Ihnen unter der Leitung treuer
Lehrer gemacht haben . Ich hoffe , daß Sie die erworbenen Kenntnisse
dereinst zum Wohle der Kinder anwenden werden , dir man Ihrem
Unterrichte aiivertreut . Ganz besonders wende ich mich an Diejenigen
unter Ihne » , welche in wenigen Tagen dies« Anstalt verlassen werde » ,
um in das öffentliche Leben einzulretcn . Ihre Aufgabe ist hnlig und
verantwortungsvoll . Sie sollen nicht nur den Schülern Leiter und
Führer sein, soird -rn auch Vv '. büder Ihrer Gemeinde » . Ihr Eintritt
in den Lehreiberus erfolgt in einem Augenblick , wo die Geschichte un¬
seres Volkes an einem wichtigen und glücklichen Wendepunkt angelangt
ist. Wir habe » alle Ursache , uns des eingeirelenen Wechsels zu
freiten , denn er bedeutet Kraft und Einheit . Ich bitte Sie ganz be¬
sonders , vergessen Sic bti Ihrer Arbeit nicht , den Heizen der Ihne «
aiivertrautrn Äind,r arch Liebe znm Vateriande cinzuflößen . Für
Ihre Wirksamkeit bedürfen Sie einer festen Grundlage , und Sie
haben eine feste Grundlage , wenn Sie Ihr Wirken bauen auf den
Schluß des Lieoes , das Sie eben vorzriragen haben ( Großer Gott !
wir loben dich rc.) . Hallen Sie an dieser Grundlage Ihr ganzes
Leben hindurch fest, dann werden Sie stels Kraft und Trost aus der¬
selben schöpfen . Schließlich ersuche ich Sie , mir auch in Zukunft ,
wenn Sie in den verschiedenen Theilen de « Landes zerstreut sein wer -

wir nur bedauern , daß sie nicht in Deuischland g blieben ist . denn so
große Gnaden und Gaben , wie sie ihr zugefallen , haben doch eine
künstlerisch viel würdigere Bahn in der deutschen Oper , als in der
italienischen . Fidelio z. B ., von Frln . Kraus dargestellt , müßte eine
Leistung sein , wie sie vielleicht seit der Schröder - Desrient nicht mehr
da war . Sie hat gestern begreiflicher Weise die reichste BcifallSernte
gehalten . Getheilt in dieselbe haben sich mi ! ihr die HH . de Pa¬
tz i l l a und Perorti . Hr . de Padilla , Genuchl der berühmten
Sängerin Desiröc Arioi , ist «in sehr geschulier Sänger in der Kraft
der Iahte , mit edler und ausgiebiger Barytonstimme , der sich auch
in dcr Darstellung seiner Aufgabe mit vollkommener virtuoser Sicher¬
heit entledigte ; Hr . Perotii ist ein noch ziemlich junger Tenorist mit sehr
schöner Stimme . Auch seinem Gesang hört man die tüchtige Dis -
ziplinirung an , und derselbe würde den Kenner noch mehr befriedigen ,
wenn Hr . Perotli nicht hie und da einmal an physischer Krastent -
wicklunz des Guten etwas zu viel lhäte . In der Darstellungskunst
wird Hr . Perolli noch einige Fortschritte zu mach :» bestrebt sei» müssen .
Vou den andern MitwirkenLen sind noch Frln . Mi na Schmid ,
ein junge « Badener Kind , und die HH . Capponi und Mercu -
riali zu nennen . Chor und Orchester waren ganz ausgezeichnet . Letz¬
teres Hai uns um so mehr überrascht , als doch dramatische Musik und
Gesangbegleitung nicht sein eigentliches Fach ist . Geleitet wurde da «
Ganze mit Präzision und Energie durch Hrn . Goula .

den , ein srcunoüches Andenken zu bewahren . Leben Sie recht wohl .!
— Die Zöglinge drückten ihre herzliche Freude über den höchsten Be¬
such und ihren Dank für die huldvollen landesräterlichcn Worte in
einem dreifachen b -ueiß >rlcn Hoch auf Se . K . H . den Großh .wzog awS,
worauf Sich Höchstderselbe verabschiedete , nachdem er den Direktor
und die Lehrer dcr Anstalt wiederholt Seiner Anerkennung und Freude
über ihr erfolgreiches Wirken versichert hatte . Der Bürgermeister und
die Mitglieder des Gemeinderathes begleiteten den Großherzog , Höchst -

welcher im Vorübergehen auch noch die T au b st u m m e u - A n st al t
durch eine Begrüßung beehrte , an den Landungsplatz , wo das KurS -
schifs zur Nebrrfahrt auf die Mainau bereit stand . Ei » dreifaches
Lebehoch und Böllerschüße riefen unsenn geliebten LandrSfürsten dcn
Abschieesgruß un ' ercr , inzwischen festlich geschmückt' « Stadt za .

Vorläufiges Wochenrepertoir des Großh . Hof -
theaterS . Sonntag : . Tannhäuser . " — Tounhäuser : H -. Haller -
may r ; Elisabeth : Frl . Eberhard ; als Gäste . In Baben : Zum
1 . Mal : «Sie ist wahnsinnig " ; . Unerreichbar ." Dienstag : „ Sie ist
wrhnfinnig "

; zum 1 . Mal : «Friede .
" Mittwoch ( in Baden ) :

. Don Juan . " Donnerstag : . Colberg .
"

Freitag : « Relegilte Stu¬
dent ' » . "

Frankfurter Kurszettel vom 26 . August.

Maatspapiere .

Vermischte Nachrichten .
— Königsberg , 23 . Aug . ( K . Hart . Ztg .) Gestern , am 22 .

August , siod beim hiesigen Pobzeiprästdium angemeldei : erkrankt
90 und gestorben 44 Personen . Unttr de » A :d - i !rrn bei den im Bau
befindlichen Wasserleitungs -Reservoirs bei Hadershof ist die Cyo -
lera anegebrschw ; dcr Magistrat sandte heute schleunigst cinrn Arzt
dorthin . ( Auch in Elbing sind jetzt Ehvlerafälle vorgekommen .)

N SLhsGL ' ift .
Berlin , 25 . Aug . Neuere Kundgebungen ans Wien

Harmoniken in ihrer Betrachtung de: Zusammenkünfte von
Ischl und Ga st ein vollkommen mit den hiesigen An¬
schauungen . Hier wird es als eine Sache von hoher Wich¬
tigkeit bize -chnet , daß die beiden Mächte in gleicher Weise
ihre guten Beziehungen zu einander hervvrheben , und daß
sie die G/mnüsamkeit ihrer Interessen besmrders in Bezug
auf die Wahrung des europäischen Friedens betonen .

stj - Leipzig , 25 . Ang . Dcr Scmcstralabschluß der Leip¬
ziger Kreditanstalt ergibt bei 6 Mill . Thlru . zirkulirm -
den Aktienkapitals einen Gewinn von 453,290 Thalern ,
gleich 7 " /so Prozent .

Ist Wien , 25 . Slug . Mit einem noch in diesem Herbst
vom Kaiser Franz Joses seinem kaiserlichen Ohcnn
abzustattendm Gegenbesuch am Rhein scheint es Ernst
zu sein . Ich höre , daß in - der herzlichsten Weise eine
förmliche Einladung dahin ergangen und dieselbe in eben
so herzlicher und förmlicher Weis , angenommen ist .

j -st Wie » , 25 . Aug . Es scheint nunmehr völlig zwei¬
fellos , daß der Kaiser vor . Oesterreich den Deutschen
Kaiser auf Lessen Rückreise in Salzburg begrüßen wird .
Alle Grüchte über eine Erschütterung der Stellung des
Grafen Bmst sind völlig uabsgründet .

st Versailles , 25 . Aug . Sitzung der National¬
versammlung . Die Nationalversammlung nahm mit
503 gegen 133 Stimmen das Gesetz , betr . die Auflösung
der Nationalgarden , in der Gesammtheit an . Es felgte
hieranf die Lerathung des Gesetzes , betr . die Erhöhung
der indirekten Steuern . Der Finanzminister entwickelte
die Finanzlage Frankreichs und betonte die Nothwcndigkeit
einer Vermehrung der Einnahmen , welche am sichersten
bei den indirekten Steuern erreichbar sei.

Deutschland 5 °/,, Bundcsoblig . 101
, 50/0Schatzscheine 100 V.

Preußen 4 -/r °/ti Obligation . 99
Baden 5°/ » Obligationen 102

. 4 -/ ? /o « L6V.

. 4 »/o . 91V »
« 3V -

'?HMig .v.1842 87 -/ .
Bayern 5°/o Obligationen 101

« 4V ? / -> « 99 -/4
° 4 "/o « 93 V ,

Württemberg 5°/o Obligatten . 102
4 -/ -V -> 98V »

» 4 "/o 92
Nassau 4V -"/f>Obligationen 98V ,

« 4-7° „ 91V,
Sachsen 5»/° Obl . E/r
S .-Gothab - « „ 101 °/ -
Gr . Hessen 5 »/ ° Obligation . 103 -/ -

. 4H ° . 95 ' /
Oesterreich SV» Silbcrrente

Zins 4 '///, , 57V.

Oesterreich 4 "/° Papicrrente
Zms4Vs »/° 49 ° /«

Lurem - 4--/° Obl . i . Fes . ü 23 kr. 88V «
bürg 4°/» die . i.Thlr . L105 kr.88 V»

Rußland 5»/ ° Oblig . v. 1870
s. 12 .

« 5'7o dto. v. 1871
Belgien 4 -/// ° Obligation .
Schweden 4 -///o dio i. Thlr .
Schweiz 4 «/, "/» Eid . Oblig .

« 4Vr "/°Bcrn .Sttsvbl .
Volle sranz . Kente
Leere « ,
3--/° Spanische
N .- Amerika 6",st Bonds 1682r '

von 1862
, - 6"/° dto . 1885r

von 1865
. !.-7° dio . 1904r

( --V»«r v . 1864

85 - / ,
85V .
102

93V ,
101 '/,

99
84 -/ -
WVs
31V «

W - ,

96 -/ ,

96

Aktien und Prioritäten .

Badische Bank . . . . —
Franks . Bank L 500 fl. 3 °/» 139 -/

. Bankverein ü Thlr . 100 , 40 °/
Einz . 11 /

,, Vereinökasse mit st. 1 >X> 110
Dannstüdter Bank
Oest . Narionalbank
Oester ; . Ereorl .-Attien
4V >-Vvbayr . Ostb .L200st .
4 -/2V°pfLlz .Marbh ., .500st .
4VoLudwigsy . -Bexb .5Mfl .
4 -- oPsälz .Nordb .-Akt .5Mfl .
4V,iHess .Ludwig §badn
ZVaVoOberhess .Eisnb .ZHOfl.
üVoöstr .Frz .Siaatsb .i .Fr .
5°/g . Süd .Lmb .-St . - E .- A.
5--,'o « Nsrdwestb . -A .i .Fr .
5 -VMisab .-Eiinb .L2Mfl . ,
LVoGaliz . Carl -Ludwiasb .
SV„Rud .

'
Eisnb . 2 .Em .2Mfl .

5 ''/ . Böhm .Westb . -A . 2wfl .
5V °Frz .Jos . Eisnb .steuersr .
öV „Alsöld -Fium .Eisnb . " V

386
74l

278 -/ ,
134

134V .
183 -/ ,

1 ! 4
156 -/ -

79VÖ
370 -/ -
1 - 3 -/2
2l0 ' / .
224V -

244
t56 ' / ,
244 -/2

19 !
17e

a"/eHess.Ludwigsb .Pr .i.Thlr .. 101 -/ -
5-Vo Böhm . Westb .- Pr . i. Siid ^ 78 -/ ,
5-7° Msab . B .-Pr . i. S . >- D» . '

78 -/ ,
5V,< dto . . r . Em . 7L
5V» dto. steuerfr . neue « 83V /
bVo « ( Neumarkt -Ricd ) 84 -/ .
öV° Frz .-Joi .-'

Prior . steuerst . «-2 -/ .
5»,oKronxr .Äud .Pr . v. 67/68 76 -/ ,
5" 0 Kronpr .RudolfPr .v .1869 75V ,
50/0 öjtr .Nordwestb .-Pr . i. S . 82 -> .
5V° Ung .Ostb .- Pr . i . S . 72 -/ ,
5°/° Ungar . Noroostb -Prior . - 71 ' / ,
5VoKasch.Odcrberg .Pr . steuerst ! 76 -/z
3V„ östr. Sick .- Lonlb .-Pr . i.Fcs . 4b
, 7o » ltr .Liaatsb .-Prior . „ 53 -/ .
3V°Livornes .Pr ., n -t .o , OL0/v , 3b
5"/o preuß . Bodenkreoit -Cenrral -

Psanobriefe 103
7"/» Neu -Uork -Eitv -Bonds 96 -/ .
6--/° Pacific Central 85 ' / °
6--/° South Mstssuri 73 -/ «
Tbüriugre Lil . 6 90

Anlehensroose und iSrämienanleihevi .

Bayr . 4 "/o Prämicn -Aul . 113 -/,
Badische 4st ° dto . kt ! -/ ,

. 3b -fl.- Loose . . 69 ' / ,
Braunschw . 20 -Thlr .- Looje 18 -/ -
Großh . Hessische 50 -fl . -Losse 175

. . 25 -fl.- « . 48V «
AnSbach - Gunzenhausen -Loose 11V . ^

Oesir . 4 "/oL50 -fl. -Looses .18b4 77
« 50/,500 - fl. - « v . 1860 86
., 100 -fl. - Lovsc von 1864 137

schwedische lO -Thlr .-Loose 11V «
Finnländer Iy -Thlr .-Loose 8 -/ ^'
Meininger fl. 7 . 6 -^

st Paris , 25 . Aug . „Siecle " veröffentlickt ein die
Haltung der Nationalversammlung tadelndes Schreib - n des
Generals Faid herbe , in welchem derselbe anzeigt , daß
er sein Mandat als Abgeordneter uiederlege .

Genf . Der Termin für die Freilassung des Commune -
MilglieocS Nazoua ist nun endgiltig auf den 29 . Aug .
angesctzt , sofern bis dahin von der französischen Regierung
nicht Beweise beigcbracht werden , welche dessen Auslieferung
rechtfertigen .

Wechselkurse , Gold und Silber

Amsterdam 100 fl., 3 °/° k.S . 99
Berlin 60 Thlr ., 4»/a .
Bremen 50Thlr . G . 4Vo
ELln 60 Thlr . 4 °/» „ 104 ' / .
HamburglMM .-B.3 -/2Vo . 8 /
London 10 Pf .St . 2 -/1V0 . 117V .
Paris 2M Fes . 5-V» . 92V .
Wien IM fl. östr .W . 5V ° „ 96V «
Discorno l.S . 3-/2»/ °

Slimmime :

Preuß .Fricdrichsd ' or fl . 9.58 - 4-59 -/ ,
Pistole » .101'/ ,

95 ' ^ Holländ . lO - fl. - Sl .
Ducaten . . .
20 -Francs -Stücke .
Engl . Sovereigns
Russische Imperial .
Dollars in Gold

Wr still.

9.38 — 40
9 .55 - 57
5.33 — 35
9.19 — 20

11 .47 — 49
9 .38 - 40
2/25 - 26

* Baden , 26 . Aug . Bei der gestrigen Vorstellung der italie¬
nischen Opern gesellschaft war das Haus wieder bis auf
den letzten Platz besetz !. M n gab . Rigoletlo " von Verdi — eine
Oper , dre neben einer Menge platter Trivialiläien doch auch eine
ganze Reihe stimmungSvcller Einzelheiten und einige höchst wirksam «
Nummern enthält und den Inhabern der Hauptrollen Gellgenhcit gibt
zur breüesten Enlfattmig ihrer Kunst . Unter den Milwirkendc » ragte
in erster Linie hervor Frln . Gabriele KrauS von der ital . Oper
ia Paris — ein dramaiisches Talenl ersten Ranges . Zwar prrrgt ihre
Stimme nicht mrhr in dem Reize jugendlichen Schmelz s und steigt in
die höchsten Grade bisweilen hörbar etwas widerwillig hinauf ; auch
ist ihr Volumen sür die leichte Koloratur e:was zu massig , dafür aber
wird man durch andere Vorzüge dcr Künstlerin reichlich entschädigt .
Frln . Kraus ist eine dramatische Natur Lurch und du - ch ; Alles ist
Leben . Empfindung , Seele , Leidenschaft ; Stimme , Dynamik und Rhyth¬
mik des Gesangs , Erscheinung und Darstellung — Alles vereinigt sich
zum Ganzen aus einem Guß und Fluß . Frln . Krau « , so vi . l wir
Wiste» , eine geborne Wienerin , war früher erste dramatische Sängerin
an dem Hofoperntheater in Wien ; nachdem wir sie gehört , können

Wiener Börse . 26 . August . Kredit 289 ' °
, Lombarden 180 -°«

> Navolconsd ' or 9. 67 , Anglobankakticn 256 °".

Verantwortlicher Redakteur !
Dr . I . Hern ». Krsenlein .

Großherzvgliches Hoftheater .
Sonntag 27 . Aug . 3 . Orrarial . 84 . Abonnementsvor -

stelluna . Tannhätissr und der Sängerkrieg auf der
. Wartburg , große Oper in 3 Alten , von Richard Wagner .
> „ Tannhäuser " — Hr . Hallermayer vom Stadttbeater

in Köln ; „ Elisabeth " — Fr !. Eberhard vom landschaft¬
lichen Theater in Linz , als Gäste . Anfang 6 Uhr .

Theater iu Bade » .
Sonntag 29 . Aug . Zum ersten Mal : Sie ist wahn¬

sinnig , Drama in 2 Akten , nach Melesville von L. Schnei¬
der . Unerreichbar , Lustspiel in 1 Akt , von Vilbrandi .
Anfang 7 Uhr .



B .413 . Karlsruhe . Heute
zFrüh 6 ' /, Uhr verschied unser lieber
Gatte , Vater , Schwiegervater und
Großvater Ludwig Friedrich
Stephan , Kassier der Privatspar -
kasse dahier , unerwartet schnell in

_ ) Wien , wo er sich zum Besuche s . i-
ner Tochter aufhielt , was ich entfernten Ver¬
wandten , Freunden und Bekannten im Na¬
men meiner Familie , und mit der Bitte um
stille Theilnahme , anzeige.

Karlsruhe , den 26 . August 1871 .
Die gebeugte Gattin :

Karoline Stephan , geb . Kreitner .

Bekanntmachung.
Nachdem die vom Großherzoglich Baden -

schen Generalstabe herausgegebenen Karten
vom Königlich Preußischen großen General¬
stabe übernommen worden , sind die unten
verzeichneten Karten der G . Braun ' schcn
Hofbuchhandlung in Karlsruhe zum
Debit übergeben worden , was hiermit zur
Kenntniß gebracht wird .

Berlin , den 15 . August 1871 .
Plankanrlltkr des größt » Genrralßadr ».

Nachweisung
der , der G - Braun ' scben Hofbuchhand¬
lung in Karlsruhe zum Debit über¬
gebenen Großhcrzoglich Baden ' schen Kar¬

ten , und deren Preis :
1) Tovographischer AtlaS

in 55 Blatt , Original -
Abdrücke . . . . » 1 fl. — kr.

Derselbe complett in
55 Blatt . . . . 33fl . — kr.

2) Topoqr . Atlas in 55
Blatt , Ueberdrücke . L — fl . 30 kr.

Derselbe complett in
55 Blatt . . . . 25fl . — kr.

3) 2 Blatt vom topogra¬
phischen Atlas mit
braunem Terrain . ü 1 fl . 1^ kr.

4) Generalkarte :
a . schwarz ohne Ge¬

birge . . . . . Ist . — kr.
d . dto . mit Gebirge . 2 fl. — kr .
e . Farbendruck mit

Kreiseintheilung . 1 fl . 36 kr.
ä . Farbendruck mit

Landwehr - Bczirks -
Eintheilung . . 1 fl. 36 kr.

5) UebersichtLkarte:
u. Original - Abdrücke

' in 6 Blatt . . a 1 fl . — kr .
d. Ueberdrücke in 6

Blatt . . . . L - fl. 30 kr.
e . geognostische Karte

von den Blättern
Karlsruhe und
Freiburg . . ü 1 fl . 48 kr.

öl. Schichtenkarte vom
Blatt Karlsruhe Ist . 6 kr.

6 ) Umgebungskarte von
Freiburg in 4 Blatt s. 1 fl . 12 kr.

7) Umgebungskarte von
Na statt in 4 Blatt ü 1 fl . 48 kr.

Umuerkuug :
Bon der Karte Nr. 1 fehlen die Blätter Nr. 1 b .

3 6 . 9. 26. 32. 36 . 39 . 41 . 42 49 . 52 .
Von der Karte Nr. 2 fehlen die Blätter Nr. 6 7.

11. 12. 22. 24 . 33 . 34. 37. 38. 39. 40 . 41.
42 43 . 45 - 53.

Von der Karte Nr. 4 fehle » die Blätter sck 4.
. . , » 0 . . . ÄltaNr. 3 . 5,

»ck b Nr. 1 . 5. 6.
» de . 3,

welche neu gedruckt werden.

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung
der Plankammer des großen General¬
stabes in Berlin bemerken wir , daß obige
Karten zu den beigesetzten Preisen sowohl
durch uns , als auch durch jede Buchhanv -
lung bezogen werden können.

Karlsruhe .
G . Bram '

sche Hofbuchhaudlung .
B408 . Karlsruhe .

Uhrmacher-
Gehilfe ,

geübter, wird gesucht und kann
sogleich einlreten bei

Iran Schmidt, Uhrmacher,
Langestraße Nr. 54, Karlsruhe .

Sommer , Zahnarzt ,
Ttraßbur - , Ecke des Gutteaberg-PlatzeS , erste Etage ,

Eingang terämergaffeNr. I.
Künstliche Zahne und Gebisse in Kautschuk »der

Metall. Ausfüllen hohler Zähne mittelst eines Zahn»
SrmeuteS , den natürlichen Zähnen täuschend ähnlich.
Hülfear«r» 8 «husch« erz, ohne Ausziehen. 200 9.

BL88. 2. Stratzburg . Tüchtige
Malergehilfen and Anstreicher
finden bei hohem Lohn dauernde
Beschäftigung in Ttraßburq bei

» erbat . Maler, « iudrrspirlstraße 27.

Wolfach im Äinziglhal .
Minerat - und Liefer - Uadetn-

Dampfbad .

Zimmer zu verschiedenen Preisen in der
Bade - Anstalt selbst .

Versendungen von Präparaten nach allen
Ländern, wie Extrakt , Gel rc.

Kremdenliste der hier anwesenden und
wieder frisch hier angekommeneu Kurgäste

und andern Fremden .
B .406 . Ladr - Austalt von L. Armbruster . Frl .

L . Kleinschmidt mit Fräulein Schwester von Heidel¬
berg . Madame Rau von Frciburg . Madame Dold
von Villingen. Herr Dold von da . Madame Maier
von Bals Hoven. Herr Baßaroff aus Rußland . Hr .
Sckuveikhard von Bahlingcn . Fräulein Kley von
Karlsruhe . Fräulein Jost von Kehl. Frl . Schmidt
von Seilern . Fräulein G. Armbruster von Ober-
wolsach . Herr Otto Bach von Stuttgart . H . Maier
von Frciburg . Frau Fischer von Renchen. Frau
Häfele von Grafenhausen. Fräulein L . Richters von
da . Fräulein Merk von Rust . Frau Geiger von
Frankfurt a . M .

Gaphos zur Kraue von I . Rees. Herr Bernheimer ,
Kaufmann von Schmieheim. Fräulein Häußlcr von
Gemmingen . Herr Merz , Kreisgerichtörath von
Karlsruhe . Herr Stcinmann , Oberrcvisor a. D . von
Lichtenthal. Herr Fr . Meyer , Kaufmann v . Freiburg .
Herr Schuster, Kaufmann v . Freiburg . Herr Mahrl ,
Kaufmann von Stuttgart . Fräulein Krumbholz v .
Weingarten . Herr Hoch, Kaufmann v. Gemmingen.
Herr Raupp , Parüculier von New-Dork, mit Diener .
Herr L . Schmid , Kaufmann von Frankfurt a. M .
Herr Pollwe , stuä . ineck. von Berlin . Herr Mayer ,
Fabrikant von Pforzheim . Herr Wagner mit Frl .
Tochter, Bahnverwalter a . D . von Heidelberg. Herr
Oberbaurath Serauer mit Söhnchen von Karlsruhe .
Herr Inspektor Hofmanu von Lahr. Herr Bacher,
Fabrikant von Freudenstadt. Herr Moßbruger , Kauf¬
mann von Osfenburg. Herr W . F . Breifch, Kauf¬
mann von Stuttgart . Herr Effert, Rentier v. Karls¬
ruhe. Herr Eberstein, Professor v . Karlsruhe .

Gasthuf zum Salme» von I . Eberhard . Herr
I . Model , Kaufmann von Breisach . Herr Ferd .
Geigenmüller, Kaufmann von Neustadt a . H. Herr
Rosseau mit Gemahlin und Fräulein Töchtern von
Frankfurt a . M . Herr Paulsen , vr . pd . v . Holstein.
Mrs . Hackpmce , Mrs . Loffond von Philadelphia . H.
Th . Nothweiler und Gemahlin , Sekretär beim Mini¬
sterium des großh. Hauses, der Justiz und des Aus¬
wärtigen von Karlsruhe . Herr Schleiß , Kaufmann
von Kusel. Herr Frutth mit Frau von Oberndorf .
Herr I . G . de Vos und Gattin von Stoorn (Nieder¬
lande) . Herr J F . Kroon und Gattin von Mausen
(Niederlande) . Herr F . Schneider und Gemahlin v.
Schwerin . Herr I . C. Klichs, Kaufmann v. Hamburg ,
4 Personen. Herr W. Schaiblc, Kaufmann von
Offenburg. Herr Ad . Kiefer, Kaufmann v. Karlsruhe .
H . Nieslin , Kaufmann v . Buchenau . H . M . Joseph,
Kaufmann ». Mannheim . Herr v. Wolf von Berlin .
Herr v. Rohrwadel von Dresden . Herr Raph . Bloch ,
Kaufmann von Offenburg . Herr Schulz , Kaufmann
v . Freiburg . Herr Mandel , Kaufmann v . Königs¬
berg. Herr C. Wollstätter, Kaufm . v . Frankfurt a . M .
Herr Zettclmann , Kaufmann von Frankfurt a. M .
Herr Meyer , Kaufmann v. Freiburg . Herr M . Köff ,
Herr G . Köff von Rotterdam . Herr Th . Pelisfier,
Res.-Osfizier von Berlin . Herr Schüler und Frl .
Tochter , Generalmajor von Karlsruhe . Herr Louis
Gubcran , Kaufmann von Frankfurt a . M . Herr
F . Meyer, Rechtsanwalt von Benau . Herr Schloß,
Kaufmann v . Straßburg . Herr Stubbach , Kaufm.
von Karlsruhe Herr Oppenheimer, Kaufmann von
Mannheim . Herr Roch, Kaufmann von Augsburg .
Herr Dakar , Kaufmann von Salzburg . Madame
Eckert und Fräulein Tochter von Darmstadt . Herr
I . Weil, Kaufmann von Sulzburg . H. vr . Meister
und Rechtsanwalt Schaat von Freiburg . H - Louis
Metz , Kaufmann von Mannheim . Herr Scitz , In¬
spektor von Mannheim . Herr Blum , Anwalt von
Offenburg. Herr Rupprecht und Sohn , Hopfen-
Händler von Altsittenbach. H. Bodenheimer, Kaufm .
von Ludwigsburg. Herr I . Eihinger , Kaufmann v.
Göppingen. Herr I . Hochysand , Arzt von Mainz .
Herr Adolph Daler , Kaufmann von Pforzheim . H.
Karlmann , Privat , von Stuttgart . H. Bail , Haupl -
mann von Berlin . Herr Oppenheimer , Buch-
hänolcr von da. Herr Schmidt , Professor von
Mannheini . Herr Eisinger , Professor von da . H.
Hcnzy, Student von da. Herr Möler , Kaufmann
von Köln . Herr Rall , Priv . von Stuttgart . Herr
Förster, Reut ., Herr Tilo , Reut , und Herr Brand ,Rentier v. Amsterdam. Herr Friedr . Engler , Kauf¬
mann von Pforzheim. Herr v . Böcklin, Ritim . von
Karlsruhe (Merseburg). Herr Ed . Heule, Kaufmann
von Ulm a . D . H . Freiherr v . Böcklin , Kammeryerr
v . Offenburg. H . Kramer , Kaufmann v . Eningen .
Herr Fr . Schmidt v . Straßburg . Fräulein Schmits
von Aachen . Herr Dan . Lilaar nnd Familie mit
Bedienung , 7 Personen, von Haag . Herr Arthur ,V. Macan von Dublin . Herr M . E . Perbles von
Dublin . Herr Hauser, Kaufmann von Mannheim .
Herr Perpentes , Reut , von Elbe , selb .

Gasthaus zum Engel von I . Keller . Herr v .
Salis von Brüffel . Herr Mayendy mit Familie u.
Bedienung aus England . Herr Lehrer Haußer von
Diedelsheun . Herr Gößel, Gcrichisamtraktuar von
Altenburg . Herr vr . Tannet von Leipzig . H . vr .
Schenkel v . da . H. Oberregierungsrach Schellenberg
von Kassel - Herr Creuzbauer von Karlsruhe . Herr
Ratzel mit Familie von Karlsruhe .

Ueber alle Anfragen ertheilt bereitwilligst
nähere Auskunft

L7 Armbruster ,'
_ Badbesitzer. ^

1L
B.298 . 1 .

B.37>>. 1 . D u i l » cb.

Anzeige .
Feuchte und salprrhallige Wäudr w-id . n vollstän¬

dig un » damrhar tioettn gebracht durch den von
Unt rz ichnelem e , sunbeneu, patenliiten

Verbindungs Kitt .
Proirrkte und Gebrauchsanweisung rc . wir¬

ken auf frankirtr Anfrage franko zuoefant» von
F-. Weiffang ,

in Turlach

IssLoLvsis oSsLsr LsirkoiLiuüsirLor St ^ lon ztdt gssvn Lstoiu >
urarlcs Las von krinLipalsii Süd - und klorddsutsedlanäs sssrüQ -
dsls rmd ruitsrslülLts „Lursan äs » oomrugrsisllsii Vsreirrs
Stuttgart " .

« . « . privilegirte
'

allgemeine österreichische Do-kn-Lredit-Anstatt .
Bei der am L . August 1871 stattgehabten zwölften Ziehung der 5 °/,igen

50jährigen Pfandbriefe der k. k. privilegirten allgemeinen österreichi¬
schen Boden - Credit - Anstalt wurden nachfolgende Stücke gezogen :

L st. 100 : Nr . 517 , 1147 , 1279 , 1293 , 1704 , 2192 , 2475 , 2853 , 2939 , 3632,4322 , 4445 , 4531 , 5390 , 5418 , 5551 , 8362 , 6682 , 675Z:> 6800 , 7227 , 7559.7925 , 8072 , 8216 , 8910 , 9165 , 9756 . 10,675,11 . 608,12,451,12,481,12,545 ,12,609 , 12,657, 13,347. 14,223. 14.495 . .» st . 2 « V : Nr . 32 , 668, 1235 , 2814 , 2939 , 2960 , 3599 , 4034,4383,4482,4700 .4934 , 5504 , 5586, 5869 , 6595, 6741, 7157 , 7202 , 7620 , 7764 , 7917 , 8637,8950 , 9248 , 9377 , 9544 , 9647 , 9849 . 9945 , 10,097.
L st. 3 « 0 : Nr . 406 , 958 . 1180 , 1569 , 1910 , 4918 , 5580 , 6124, 6579.L st . SSV : Nr . 357, 473 , 732 . 852 , 855, 908 . 3735 , 4570 , 4918 , 5344 , 5828.» st . 1000 : Nr . 251 , 458 , 636 , 818 , 976. 1000, 1028, 1159 , 1190 . 1217, 1481,1923 , 2755 , 2962 , 3856 , 3863 , 7349 . 7693 , 8010 . 8012 , 8232, 8626 , 8810,8878 , 9144 , 9964 , 9985 , 10,001 , 10,067 , 10,797 , 11,001 , 11,208 , 11,560 ,11,945 , 13,069 , 13,500 , 13,544 , 13,557 , 13,810 , 13,866 , 13,877 . 13,914,13,949 , 13,985 , 14,187 , 14,357 , 14,481 , 14.490 , 14,676 , 15,174 , 15,264.15.630.

ä st . IO .UUO. Nr 572
Die Rückzahlung der gezogenen Pfandbriefe erfolgt vom 2 . November 1871 an beiallen Agentien der Anstalt ohne jeglichen Abzug in Silber der betreffenden Landeswährung.
Nachverzeichnete, bei den früheren Verloosungen gezogene Pfandbriefe der Anstalt sind bis

heute nicht eingelöst worden , und zwar:
ch ft . 100 : Nr . 46 . 50 . 54 . 90 . 812 , 1067 , 1571 . 1585 , 1678 . 1965 , 1966 , 2085 . 2750 , 3017.3213 , 3349 , 3573 , 3688 , 3969 , 4055 , 4200 . 4264 , 4535 , 4601 , 4683 , 4695, 5076 , 5306.5740 , 5876 , 6015 , 6590 , 6808 , 6858 , 7199 , 7491 , 7537 , 7572 , 7830 , 7837 . 7863 , 7933.8042 , 8121 , 8440 , 8587 , 8646 . 8739 , 9051 , 9107, 9142 , 9262 , 9834 . 9985 , 9987 , 10.006.10.846 , 11,512 , 11,536 , 11,565 , 11,715 , 11,744 , 11,783 , 12,400 , 12,673 . 13,061 , 13,996 .14,826 .
L ft. 200 : Nr. 28 . 180 . 754 , 767 , 895 , 1051 , 1497, 1560 . 1593 , 1668 , 2130 , 2413 , 3035 . 3506.3642 , 3720 , Z815 , 3831 , 3832 , 3887 , 4308 , 4462 , 4630 , 5094 , 5186 , 5616 , 5935 , 6014,6015. 6951 , 6952 , 7032 , 7106. 7951 , 8356 , 8657, 9123 , 9152, 9409 , 9603 . 9888.»00 : Nr . 589 , 1461, 1659 , 1927 , 4.441 , 4970 , 5671 , 5713 , 5794 , 5992, 6103 , 6692 , 7314,7774 , 7780 , 7834.

500 : Nr . 912 , 913, 1080 , 1272, 1404. 1464, 3633, 3848, 4308, 4427 , 4581 , 4700, 5717 .ch ft . 1000 : Nr . 353 , 359 , 549, 718 1352 , 1537 , 1728, 2683 , 2880 , 3240, 3792 , 4405, 4826 , 5537,6507 . 7660 . 7840 , 7953 , 8330 , 8350 , 8907 . 9355 , 9356 , 9851 . 10,065 , 10,101 , 10.350.10,378 , 10,580 , 11,704 , 11,772 , 11,954 , 11,898 , 12,496 , 12. 906 , 13,104 , 13,179 , 13.950.13.963,14 .393 . 14 .425 . 15 958.
Indem wir auf Vorstehendes Bezug nehmen , zeigen wir an , daß wir auch vor dem

2 . November 1871 oben aufgeführte verlooste Stücke an unserer Kaffe einlösen.
Karlsruhe K Baden , im August 1871.

Müller L5 Corrs.

Lft

B .376 . MM? üer 8ta<It 8ti'SZ8dlH'A
Auf Anordnung des Herrn Präfekten des Nieder RbcinS veröffentlicht die Gemeinde- Verwaltung , daß

nachdem immer noch Vergütungen für die durch die Beschießung von Slraßburg verursachten Schäden an¬
gemeldet, und auch noch einzeln« Reklamationen gegen die Beschlüsse der Gencralkommission erhoben wer¬
den , hiemit eme letzte peremvtorisebe Frist von Montag den 28 . August bi« Montag den11 . Sevtember 1871 ( einschließlich ) eröffnet wurde , innerhalb derer , bei Meldung de« unnachsichtigenAusschlufses nachträgliche Anmeldungen und Reklamationen aut dem Civilstandbureau der Mairie
eingereicht werde » können. Diese Einaaben sind in deutscher Sprache abzufassen und haben eine ausführ¬
liche Angabe der Bcw -iSqründe zu en halten .

Slraßburg , den 24 . August 187l .
Der stellvertretende Maire

_ _ Karl Eisten
B 394 , 1 . Neckarbischossheim .

LehrerGefuch
Für unsere n iffenschaftliche Privatlehranstalt suchen

wir einen 2t >n Lehrer besonders iür die mathematischen
und naturwissenschaftlichen Lehrgegenstände nach Art
der Realgymnasien gegen einen Gehalt von 600 st.
Nähere Auskunft ertheilt .

N . ckarbischofSheim , den 24 . August 1871,
Gräbklier , Deka" ,

UngeschminkteWahrheit .
Herrn P . W . Dahm in Stuttgart .

Kempten , 8 . Mai 1870 .

Durch Herrn Gasverwalter Hempel ^

dahier auf den Trauben -Brust - j
Honig aus der W. H . Zicken -
heimer '

schen Fabrik in Neuwied
iam Rhein aufmerksam gemacht, wo¬
von Sie ihm im verflossenen Monat

I zngesandt haben , so ersuche ich Sie ,
mir ebenfalls 6 Flaschen n 1 Fl .
45 Lr , mit Nachnahme zu senden.
3 Flaschen sind wieder für Herrn >
Gasverwalter Hempel bestimmt , in - !
dem er mit dem Gebrauche
sehr zufrieden ist rc. rc

P , Leute, Uhrmacher.
Verkaufs - Niederlage in 3 Flaschen- 1

großen in bei I
M » 591 .

u verkaufen .
B .387. 2 , Ein beinabe nour 4sitzi>

ger Glaswagen ( sogen . Landau) , mit
grünem Satfian auSgeschlagen . aus

einer renomrnirlen Fabiik in Hanau , ist zu verkaufen .
Nähe - eS b i der Ervedition diele« Blatte « ,

Llr afrerhtsvstege .
Lavuugr « uuv Fahndungen .

A .878. Nr . 10,141 . Donaueschingen . Franz
r ü n w a l d von Reis -nbach , Amts Buchen, welcher

dahier wegen Unterschlagung in Untersuchung steht ,
wird aufgrscrd rl . sich

binnen 2 Monaten
dahier tu st llen , widrigenfalls das Erkennlniß nach
dem Ergebnisse der Untersuchung ^ gefällt werten

würde.
Donaueschingen , den 23 . August 1871.

Großh . bad. Amtsgericht.
Z c V f.

A .869 . Nr . 16,742 . Pforzheim . Kommissionär
(Fabrikausläufer ) Wilhelm Blößer von Kiesclbronnwurde gemäß dem Antrag « der Großh . Staatsan¬
waltschaftwegen Unterschlagung von Gel » im Betragevon 4l6 fl . 33 kr. zum Nachthcil der Firma T r efzund Jdler dahier, in Anschuldigungsstand versetzt-

Derselbe wird aufgeford rt . sich
binnen 14 Tagen

hier zu stellen , widrigen« nach
'

dem Ergebniß der
Untersuchung das Urtheil gefällt würde.

Dieses nurd dem flüchtigen Angeschuldigten amnit
eröffnet .

Pforzheim , den 24 . August 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

_ I . Buß ._
Bekanntmachungen .

B .410 . Nr . 8483 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Da « Großh . Bad . Eisenbahnlotterie -
Anlchen zu 14 Millionen Gulden gegen35-fl. - Loose vom Jahre 1845 betr.

Die Ziehung derjenigen 70 Serien , welche die i«der 103. Gewinnziehung de« obigen Anlehcn« mitspie¬lenden 3500 LooSnummern bezeichnen , wird
Mittwoch de« 30 . « uguft I87l ,

Nachmittags » Uhr,im Ständehaus dahier öffentlich vorgenvmmcn werde«.
Karlsruhe , den 25 . August 1871.
Großh . bad. Eisenbahn-SchuldentilgungS -Kafse .

Helm .
B .402 . Nr . 733v. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die NamenSLuderuna der Ernestine
Hauer , Tockter der Ernestine Hauer ,Wittwe des Gottfried Gerhart von
Blankenloch, in . Gerhart " betr.

Die Wittwe des Gottfried Gerhart , Ernestine ,
geb . Hauer , von Blankenloch, hat darum nachge¬
sucht , den GeschlccklSnamen ihrer minderjährigen
Tochter, Ermstine Hauer , in . Gerhart " um-
Lndern zu dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Bewilligung diese«
Gesuches find innerhalb dreier Monate nebst
Begründung dahier einzureichen.

Karlsruhe , den 19 . August 1871.
Ministerium

des Großh . Hause« . der Justiz und he« AnSwärtigru .A . A. d . Pr . :
v. Seyfried .

Kratt .

Druck uat Verlag brr G. ^ rauu ' schen Hojl u chdr uckerel . (Mit einer Beilage.)
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